
Was Sie beachten müssen

Verwandten- und Netzwerkpflege

Pflegeverhältnisse für Kinder aus dem Umfeld



Verwandtenpflege und Netzwerkpflege

Viele Kinder, die nicht bei ihren leiblichen Eltern aufwachsen 
können, leben bei Verwandten oder Bekannten.

Verwandte bis zum dritten Grad, also zum Beispiel Großeltern, 
Tante und Onkel, können ein Kind einfach bei sich aufnehmen, 
wenn die sorgeberechtigten Eltern das so wollen. Das Jugend-
amt muss nicht informiert werden.

Bekannte und weitläufige Verwandte brauchen offiziell vom So-
zialen Dienst eine „Pflegeerlaubnis“ (§ 44 SGB VIII). Manchmal 
wird sogar ein Pflegeverhältnis (§ 33 SGB VIII) eingerichtet, bei 
dem es auch Pflegegeld gibt.

Was es bedeutet, wenn es „offiziell“ wird

Eine Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB VIII kann relativ einfach er-
teilt werden. Hierzu erfolgt ein Hausbesuch bei den Pflegeperso-
nen und es werden Führungszeugnisse und ein gesundheitliches 
Attest benötigt. Es darf keine Gefährdung für das Kind vorliegen.

Für ein Pflegeverhältnis nach § 33 SGB VIII braucht es mehr, da 
die Pflegepersonen dann im Auftrag des Jugendamtes die Erzie-
hung übernehmen und hierfür auch Pflegegeld bekommen. Die 
Pflegeeltern werden „Leistungserbringer“ des Jugendamtes.

Der Pflegekinderdienst muss klären, ob die Pflegeeltern diese 
Aufgabe für das Kind gut bewältigen können. Die Pflegeeltern 
müssen offen sein für die kontinuierliche Zusammenarbeit mit 
dem Sozialen Dienst. Es werden verschiedene Unterlagen 
(Bewerberbogen, Führungszeugnis, gesundheitliches Attest, Ein-
kommensnachweis) benötigt.



Für ein offizielles Pflegeverhältnis nach § 33

Die sorgeberechtigten Eltern müssen…

 � einen Antrag beim Sozialen Dienst stellen (und zwar in dem 
Landkreis, in dem diese wohnen)

 � je nach ihrem Einkommen finanziell etwas dazu beitragen

Die Pflegepersonen müssen…

 � mit dem Sozialen Dienst zusammenarbeiten und ihr  
Familienleben ein Stück weit offenlegen

 � sich überprüfen lassen, z. B. bei Hausbesuchen
 � an einer Schulung teilnehmen
 � die Verwandtenpflegegruppe besuchen

Das sind die Herausforderungen

 � Doppelrolle 
Als Pflegeeltern eines verwandten Kindes haben Sie gleichzei-
tig verschiedene Rollen: 
Eventuell sind Sie z. B. Mutter und Oma in einem.  
Das kann schwierig werden.

 � Schmerzhafter Prozess 
Oft ist der Weg dahin mit heftigem Streit innerhalb der Familie 
verbunden, mit gegenseitigen Vorwürfen und Verletzungen. 
Das ist nicht immer leicht.

 � Loyalitätskonflikt 
Bei Streit können die Kinder zwischen die Fronten geraten. Das 
müssen Sie beachten und so gut wie möglich verhindern.

 � Kinderschutz 
Sie müssen sicherstellen, dass dem Kind nichts passiert – und 
dazu im Zweifelsfall auch gegen die Eltern des Kindes handeln.



Das sollten Sie als Pflegeeltern mitbringen

 � Sie haben genug Platz, sind finanziell abgesichert und  
stehen mit beiden Beinen im Leben.

 � Sie haben genügend Zeit, Humor, Gesundheit und Geduld 
für die Betreuung eines Kindes.

 � Sie kennen die Bedürfnisse von Kindern und sind in der 
Lage, sie in ihrer Entwicklung zu stärken.

 � Sie unterstützen den positiven Kontakt des Kindes zu seinen 
Eltern.

 � Sie sind zur Zusammenarbeit mit dem Sozialen Dienst 
bereit.

Welche Unterstützungen gibt es für  
Pflegefamilien?

 � monatliches Pflegegeld (Achtung: Kürzung bei Verwandten 
in gerader Linie nach Einkommensprüfung möglich)

 � individuelle Beihilfen und Zuschüsse sowie Gewährung 
eines Beitrags zur Rentenversicherung

 � kontinuierliche Begleitung und Beratung durch den Sozialen 
Dienst

 � Pflegeelterngruppen und Fortbildungsangebote



Der Pflegekinderdienst des Landkreises ist dezentral 
organisiert.

Wenden Sie sich bitte an die für Ihren Wohnort zuständige 
Dienststelle. Die Mitarbeiter/-innen beraten Sie gerne.

Sozialer Dienst Esslingen (Süd)
Pulverwiesen 11
73726 Esslingen am Neckar
Telefon 0711 3902-42561

Sozialer Dienst Esslingen (Nord)
Mülbergerstraße 146
73728 Esslingen am Neckar
Telefon 0711 3902-42560

Sozialer Dienst Filderstadt
Gottlieb-Daimler-Straße 2
70794 Filderstadt
Telefon 0711 3902-42980

Sozialer Dienst Kirchheim (Umland)
Osianderstraße 6/1
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 0711 3902-42963

Sozialer Dienst Plochingen
Urbanstraße 31
73207 Plochingen
Telefon 0711 3902-42923

Sozialer Dienst Nürtingen (Umland)
Europastraße 40
72622 Nürtingen
Telefon 0711 3902-42870

Sozialer Dienst Nürtingen (Stadt)
Marienstraße 4
72622 Nürtingen
Telefon 0711 3902-48344



Kontakt 
Landratsamt Esslingen 
Pulverwiesen 11 
73726 Esslingen am Neckar 
Pflegekinderdienst@LRA-ES.de 
www.landkreis-esslingen.de
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